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(54)  Tragvorrichtung fur Signalgeber

(57) Die erfindungsgemaRe Tragvorrichtung flr
Wechselverkehrszeichen weist einen ersten flachen Tra-
gerrahmen (3) auf, der bevorzugt an einer Decke eines
Tunnels parallel zu dieser verlaufend befestigt werden
kann, weiterhin einen zweiten flachen Tragerrahmen (5),
der zur Aufnahme von Signalgebern (13) geeignet ist,

wobei der zweite Tragerrahmen (5) an einem ersten En-
de der Tragvorrichtung Giber erste Verbindungsmittel (15)
schwenkbar mit dem ersten Tragerrahmen (3) verbun-
denwerden kann und an einem zweiten Ende Uber zweite
Verbindungsmittel (21) I6sbar am ersten Tragerrahmen
(3) arretiert werden kann.

Fig.4
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tragvor-
richtung, insbesondere fir Wechselverkehrszeichen, mit
deren Hilfe relativ schwere mechanische und elektroni-
sche Einheiten insbesondere an Decken befestigt wer-
den kdnnen.

[0002] Derartige Tragvorrichtungen sind spatestens
seit der Einfihrung von mechanischen oder elektro-op-
tischen Wechselverkehrszeichen und Verkehrsleitsyste-
men bekannt. Ublicherweise sind derartige Tragvorrich-
tungen senkrecht an zugehdrigen Masten oder Briicken-
pfeilern bzw. seitlich an Tunnelwanden angeordnet, da-
mit die Verkehrsteilnehmer die in der Tragvorrichtung be-
findlichen Signalgeber bereits aus weiter Entfernung gut
erkennen kdnnen.

[0003] Inder EP 0917 703 Bl ist eine optische Anzei-
gevorrichtung offenbart, die bedeutende Vorteile hin-
sichtlich der GroRenabmessungen liefert, indem die
Tragvorrichtung im Wesentlichen parallel zu einer vor-
gegebenen Bewegungsrichtung eines Beobachters aus-
gerichtet ist und das Anzeigefeld aus mehreren vonein-
ander beabstandeten, der Reihenfolge entsprechend
dem darzustellenden Zeichen in Bewegungsrichtung
hintereinander angeordneten Anzeigesegmenten gebil-
detist, wobei die Anzeigesegmente im Wesentlichen par-
allel zur Flachennormalen der das Anzeigefeld aufneh-
menden Tragvorrichtung oder um weniger als 45° ge-
genuber der Flachennormalen geneigt angeordnet sind.
Durch diese Ausbildung genuigt eine sehr geringe Bau-
héhe des Tragrahmens, da optisch aufgrund der Blick-
richtung von schrag unten der Eindruck einer zusammen-
hangenden Anzeigeflache entsteht.

[0004] Inderartigen Anzeigevorrichtungen ist der Tra-
grahmen bislang zumeist fest an der Tunneldecke mon-
tiert, was bei erstmaliger Installation, bei notwendigen
Reparaturen und beim Austausch von einzelnen Anzei-
gesegmenten erhebliche Probleme mit sich bringt.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Tragvorrichtung, insbesondere fur
Wechselverkehrszeichen, zu schaffen, die in jeder rAum-
lichen Anordnung leicht installiert werden kann, bei der
Reparaturen der Signalgeber oder deren Austausch
durch einen einzigen Monteur werkzeuglos auf einfache
Weise vorgenommen werden kann.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelost.

[0007] DemgemaR isteine Tragvorrichtung, insbeson-
dere fir Wechselverkehrszeichen, vorgesehen, die ei-
nen ersten flachen Tragerrahmen aufweist, der bevor-
zugt an einer Decke eines Tunnels parallel zu dieser ver-
laufend befestigbar ist, weiterhin einen zweiten flachen
Tragerrahmen, der zur Aufnahme von Signalgebern ge-
eignet ist, wobei der zweite Tragerrahmen an einem er-
sten Ende der Tragvorrichtung iber erste Verbindungs-
mittel schwenkbar mit dem ersten Tragerrahmen ver-
bindbar ist und an einem zweiten Ende Gber zweite Ver-
bindungsmittel I6sbar am ersten Tragerrahmen arretier-
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bar ist.

[0008] Durch den zweitteiligen Aufbau der Tragvor-
richtung und der schwenkbaren Anordnung sowie die
leicht wieder lésbare Verbindung der beiden Tragerrah-
men wurde eine Konstruktion geschaffen, bei der eine
erste Installation im Wesentlichen auf die Befestigung
des ersten Tragerrahmens beschrankt ist, wahrend das
Hinzufiigen des zweiten Tragerrahmens extrem einfach
ist und somit durch einen einzigen Monteur durchgefiihrt
werden kann. Ebenso sind Reparatur- oder Austausch-
arbeiten mdglich, ohne die gesamte Vorrichtung von ih-
rem Platz zu entfernen, da in einem herabhangenden
Zustand des zweiten Tragerrahmens entweder Signal-
geber repariert und ausgetauscht werden kénnen oder
der gesamte zweite Tragerrahmen auf einfache Weise
ausgetauscht werden kann.

[0009] Eine besonders vorteilhafte Form der schwenk-
baren Verbindung ist gegeben, wenn die ersten Verbin-
dungsmittel zwei Haken aufweisen, die am zweiten Tra-
gerrahmen angeordnet sind, sowie zwei bolzenférmige
Abschnitte, die am ersten Tragerrahmen angeordnet
sind, wobei die Haken die bolzenférmigen Abschnitte
schwenkbar umgreifen kénnen. Damit ist eine Verbin-
dung geschaffen, die leicht l6sbar ist und dennoch so-
wohl im herabhdngenden Zustand des zweiten Trager-
rahmens als auch im eingerasteten Zustand (Betriebs-
zustand) eine sichere Verbindung gewdhrleisten.
[0010] Um eine leichte Schragstellung des zweiten
Tragerrahmens im ersten Tragerrahmen in der eingera-
steten Stellung zu erhalten, was im Sinne der optischen
Erfassbarkeit der Signalgeber vorteilhaft ist, weisen die
zweiten Verbindungsmittel mindestens einen, vorzugs-
weise zwei Biligel am zweiten Tragerrahmen auf, und
mindestens eine bewegbare Rasteinrichtung am ersten
Tragerrahmen zum Festlegen des Bigels.

[0011] Vorteilhafterweise weist der Bligel im Bereich
seines oberen Endes einen Bolzen auf, der in minde-
stens einen im ersten Tragerrahmen ausgebildeten
Schlitz einfihrbar ist, wobei eine erste schwenkbare Ra-
steinrichtung zum Festlegen des Biigels den Bolzen
nach seiner Einfihrung in den Schlitz am Austreten hin-
dert. Somit wird bei Entfernung aller Gbrigen Rastsiche-
rungen auf einfache Weise gewabhrleistet, dass der zwei-
te Tragerrahmen von der eingerasteten in die herabhan-
gende Stellung gelangt.

[0012] Besonders einfach wird dies erreicht, wenn die
erste Rasteinrichtung als federunterstiitzter Sperrhaken
ausgebildetist, der eine im Wesentlichen V-férmige Aus-
sparung aufweist, in die der Bolzen bei seiner Bewegung
in den Schlitz gleichzeitig einfuhrbar ist, wobei der Steg
der V-férmigen Aussparung als Auflageflache fur den
Bolzen geeignet ist.

[0013] Der Bigel weist vorzugsweise an seinem obe-
ren Ende einen Kopf auf, der ein spitz zulaufendes vor-
deres Ende aufweist, in das eine erste und eine zweite
Kante des Kopfes minden. Aufgrund dieser Ausgestal-
tung ist es auf einfache Weise mdglich, eine leicht zu
bedienende zweite Rasteinrichtung vorzusehen, die mit
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den beiden Kanten zusammenwirkt.

[0014] Vorzugsweise gelingt dies, wenn als zweite Ra-
steinrichtung eine schrag zur Vertikalen bewegbare Rol-
le verwendet wird, die beim Einfiihren des Bilgels von
der ersten Kante des Kopfes beaufschlagt und somit
schrdg emporgehoben wird.

[0015] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist zwi-
schen der Rolle und einer Querschiene des ersten Tra-
gerrahmens eine Blattfeder angeordnet, die die Rolle
nach unten driickt, wodurch die Rolle in ihre Raststellung
gedrickt wird und eine Entriegelung des zweiten Trager-
rahmens aufgrund von Vibrationen verhindert wird.
[0016] Wennsichder zweite Tragerrahmen in der voll-
sténdig eingefiihrten Stellung befindet, bewegt sich die
Rolle wiederum schrég nach unten und gelangt im Be-
triebszustand der Tragvorrichtung zum unteren End-
punktihres Bewegungsbereichs, wo sich die zweite Kan-
te des Kopfes des Bigels auf ihr abstutzt.

[0017] Im Sinne einer geeigneten Kinematik erstreckt
sich die zweite Kante vorzugsweise im Westentlichen
unter 45° zur Vertikalen.

[0018] Die Verankerung und Fiuhrung der Rolle am er-
sten Tragerrahmen erfolgt vorzugsweise dadurch, dass
die Rolle an ihren Enden uber zwei Bolzen, die in zwei
im Wesentlichen unter 45° zur Vertikalen verlaufenden
Langléchern gefiihrt werden, im ersten Tragerrahmen in-
tegriert ist.

[0019] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen.

Fig. 1  zeigt eine erfindungsgemafRe Vorrichtung im
herabh&ngenden Zustand des zweiten Trager-
rahmens;

Fig.2 zeigt eine erfindungsgemalRe Iésbare
Schwenkverbindung zwischen erstem und
zweitem Tragerrahmen;

Fig. 3  zeigt eine erfindungsgemaRe Ausflhrungs-
form des zweiten Verschlussmittels zum I6sba-
ren Arretieren des zweiten Tragerrahmens im
ersten Tragerrahmen in einer noch nicht einge-
rasteten Stellung; und

Fig. 4  zeigt die Ansicht aus Fig. 3 in einer eingeraste-
ten Stellung.

[0020] In Fig. 1 ist eine Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemafen Tragvorrichtung 1 dargestellt. Die Trag-
vorrichtung 1 setzt sich aus einem ersten Tragerrahmen
3 und einem zweiten Tragerrahmen 5 zusammen. Der
erste Tragerrahmen 3 ist mittels ublicher Befestigungs-
mittel dauerhaft an seinem Untergrund befestigbar, wo-
bei sich die Erfindung insbesondere fiir Decken von Tun-
nels etc. eignet, obwohl der Einsatz der erfindungsge-
maRen Tragvorrichtung 1 auch in jeder anderen beliebi-
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gen rdumlichen Anordnung denkbar ist. Der erste Tra-
gerrahmen 3 weist Uiblicherweise zwei in einem bestimm-
ten Abstand zueinander angeordnete Winkelschienen 7
auf, die durch entsprechende Querschienen verbunden
sind. Der dadurch entstehende Aulenrahmen kann zu-
satzlich durch eine Rickwand 11 erganzt werden, ob-
wohl dies nicht erforderlich ist. Die Winkelschienen 7 und
die Querschienen 9 bilden gemeinsam einen Aufnahme-
raum, in den der zweite Tragerrahmen 5 eingefiihrt wer-
den kann. Der zweite Tragerrahmen 5 ist von &hnlicher
Form wie der erste Tragerrahmen 3, wobei er zur Auf-
nahme von drehbaren mechanischen oder elektro-opti-
schen Signalgebern 13 oder ahnlichen Einheiten geeig-
netist. Im vorliegenden Fall sind die dargestellten Signal-
geber 13 lamellenartig angeordnete Abschnitte eines
Wechselverkehrszeichens, die entweder als mecha-
nisch bewegbare prismenférmige Elemente ausgebildet
sind oder mit einer Vielzahl von Leuchtpunkten ausge-
stattet sind, so dass sie in der Gesamtheit ein optisches
Leuchtzeichen darstellen.

[0021] Der erste und der zweite Tragerrahmen 3, 5
sind im dargestellten herabhédngenden Zustand des
zweiten Tragerrahmens 5 Uber erste Verbindungsmittel
15 schwenkbar verbunden.

[0022] Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt der Tragvorrich-
tung 1 mit den ersten Verbindungsmitteln 15. Die Ver-
bindungsmittel 15 setzen sich demnach aus zwei an den
Langsseiten des zweiten Tragerrahmens 5 angeordne-
ten Haken 17 sowie zwei bolzenférmigen Abschnitten
19, die am ersten Tragerrahmen 3 angeordnet sind, zu-
sammen. Die Haken 17 sind derart geformt, dass sie die
bolzenférmigen Abschnitte 19 derart tief umgreifen, dass
die Verbindung auch bei leichten Schwenkbewegungen
in Richtung der Offnung des Hakens 17 bestehen bleibt.
In Richtung der geschlossenen Seite des Hakens 17 aus-
gefiihrte Schwenkbewegungen sind bis Uber die Hori-
zontale hinaus mdglich, ohne dass ein Verlust der Ver-
bindung auftritt. Aufgrund dieser Verbindung kénnen die
beiden Tragerrahmen 3, 5 sowohl leicht miteinander ver-
bunden als auch wieder voneinander geldst werden und
liefern eine schwenkbare Verbindung, die insgesamt
dennoch einen sehr sicheren Umgang mit der Tragvor-
richtung 1 bei herabh&ngendem zweiten Tragerrahmen
5 gewahrleistet.

[0023] In Fig. 3 ist das gegenlberliegende Ende der
Tragvorrichtung 1 in einem Ausschnitt dargestellt, wobei
zweite Verbindungsmittel 21 zum Arretieren des zweiten
Tragerrahmens 5 am ersten Tragerrahmen 3 im Detail
dargestellt sind. Die zweiten Verbindungsmittel 21 wei-
sen zundchst mindestens einen am zweiten Tragerrah-
men 5 befestigten Bigel 23 auf, der auch als Schwenk-
blgel ausgebildet sein kann. Der Bligel 23 weist im We-
sentlichen eine winkelige Form auf, wobei der langere
Schenkel 25 sich nach oben erstreckt und der kirzere
Schenkel 27 sich im Wesentlichen horizontal erstreckt
und an seinem Ende drehbar oder fest am zweiten Tra-
gerrahmen 5 befestigt ist. Der langere Schenkel 25 weist
an seinem Ende einen Kopf 29 auf, der ein spitz zulau-
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fendes vorderes Ende 31 besitzt, in das eine erste, obere
Kante 33 und eine zweite, untere Kante 35 miinden. Die
untere Kante 35 ist im Wesentlichen gerade und verlauft
etwa 45° schrag zur Vertikalen, wahrend die obere Kante
33 eine abgerundete Form aufweisen kann.

[0024] Im Bereich des Kopfes 29 ist aul3erdem ein
nach aufl3en abstehender Bolzen 37 angeordnet. Dieser
Bolzen 37 verlauft beim Einflhren des zweiten Trager-
rahmens 5inden ersten Tragerrahmen 3in einem Schlitz
39, der in einem vertikalen Winkelschenkel des ersten
Tréagerrahmens 3 ausgebildet ist und sich im Wesentli-
chen senkrecht in diesem erstreckt. Zur Arretierung des
Blgels 23 sind am ersten Tragerrahmen 3 eine erste
Rasteinrichtung 41 und eine zweite Rasteinrichtung 43
angeordnet. Jede derbeiden Einrichtungen 41, 43 alleine
genommen wirde bereits fUr eine I6sbare Arretierung
des zweiten Tragerrahmens 5 am ersten Tragerrahmen
3 ausreichen, allerdings ergeben sich durch die kombi-
nierte Verbindung der beiden Mechanismen zusétzliche
Vorteile bei der Bedienung und hinsichtlich Sicherheits-
aspekten.

[0025] Die erste Rasteinrichtung 41 ist als federunter-
stutzter Sperrhaken 45 ausgebildet, der eine im Wesent-
lichen V-férmige und um 90° gekippte Aussparung 47
aufweist. Bei der Einfihrung des Bolzens 37 in den
Schlitz 39 wird der Bolzen 37 gleichzeitig in die Ausspa-
rung 47 eingefuhrt, und der Sperrhaken 45 macht ent-
sprechend der gekippten V-Form der Aussparung 47 ei-
ne seitliche Ausgleichsbewegung. Sobald der Bolzen 37
die Spitze des "V" Uberschritten hat, wird er dadurch am
Rucklauf gehindert, dass der federunterstiitzte Sperrha-
ken 45 wieder in seine Ausgangsstellung zurtickschwingt
und der Bolzen 37 durch den Steg 49 der V-férmigen
Aussparung 47 an einer weiteren Bewegung nach unten
gehindert wird. Der Steg 49 weist dabei vorzugsweise
eine waagerechte Kante auf, damit der Bolzen 37 sicher
auf ihm liegen kann.

[0026] Als zweite Rasteinrichtung 43 kann eine in
Querrichtung des ersten Tragerrahmens 3 verlaufende
bewegbare Rolle 51 vorgesehen sein, die an ihren &u-
Reren Enden Uber zwei Bolzen 53, die in zwei Langl6-
chern 55 gefiihrt werden, im ersten Tragerrahmen 3 in-
tegriert ist. Die Langlécher 55 verlaufen dabei unter ca.
45° zur Vertikalen, so dass eine schrage gefuihrte Auf-
warts- und Abwartsbewegung der Rolle 51 ermdéglicht
wird.

[0027] Beim Einflhren des zweiten Tragerrahmens 5
in den ersten Tragerrahmen 3 wird der Bolzen 37 des
Bigels 23 im Schlitz 39 gefiihrt, und somit vollzieht auch
der Kopf 29 des Buigels 23 eine definierte Aufwartsbe-
wegung. Bei dieser Aufwartsbewegung gelangt die obe-
re Kante 33 des Kopfes 29 in Kontakt mit der Rolle 51
und schiebt diese entlang der Langlocher 55 seitlich
schrag nach oben, bis das vordere spitze Ende 31 des
Kopfes 29 sich tGber der Hohe der Langsachse der Rolle
51 befindet. Die Rolle 51 gleitet daraufhin wieder in den
Langldchern 55 schrag nach unten in den Ausgangszu-
stand, und wenn der Monteur den zweiten Tragerrahmen
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5loslésst, legt sich die schrage untere Kante 35 des Kop-
fes 29 von oben auf die Rolle 51 ab und wird durch diese
an einer nach unten gerichteten Bewegung gehindert.
[0028] BeidieseminFig. 4 dargestellten eingerasteten
Zustand befindet sich der Bigel 23 in einer héheren Po-
sition als im eingerasteten Zustand bezuglich des Sperr-
hakens 45. Somit kann das Lésen des zweiten Trager-
rahmens 5 aus dem ersten Tragerrahmen 3 auf beson-
ders einfache Weise dadurch erfolgen, dass der Monteur
die Rolle 51 nach schrag oben schiebt, wodurch das spit-
ze Ende 31 des Bigels 23 frei wird und der Blgel 23
somit nach unten féllt, bis der Bolzen 37 durch den Steg
49 des Sperrhakens 45 aufgehalten wird. Aus dieser
Stellung gelingt es leicht, durch Betéatigen der Sperrha-
ken 45 den Bugel 23 vollstandig zu entriegeln und den
zweiten Tragerrahmen 5 in die herabhangende Stellung
gemal Fig. 1 zu bewegen. In dieser Stellung kénnen
Reparaturen oder Austauscharbeiten besonders einfach
durchgefiihrt werden.

[0029] Die doppelte Rasteinrichtung 41, 43 dient also
neben der gréReren Sicherheit aul3erdem zur einfachen
und sicheren Aufhebung der Arretierverbindung zwi-
schen zweitem Tragerrahmen 5 und erstem Trégerrah-
men 3. Um die Entriegelung des zweiten Tragerrahmens
5 durch Vibration zu verhindern und auf3erdem das Ab-
wartsgleiten der Rolle 51 in den Langléchern 55 zu for-
dern, kann zusatzlich eine Blattfeder (nicht dargestellt)
zwischen der Rolle 51 und der entsprechenden Quer-
schiene 9 des ersten Tragerrahmens 3 angeordnet sein,
die die Rolle 51 nach unten driickt.

[0030] Esistklar, dass das erfindungsgeméalde Prinzip
auch mit hiervon abweichenden geometrischen Ausge-
staltungen verwirklicht werden kann. So kdnnen z. B. an-
dere Verbindungsmittel zwischen Rolle 51 und erstem
Tragerrahmen 3 gewéhlt werden, und auch die geome-
trische Ausgestaltung des Sperrhakens 45 und des Bi-
gels 23 ist nicht auf die dargestellte Ausfihrungsform
festgelegt.

[0031] Mit der erfindungsgemaRen Tragvorrichtung
gelingt es somit, ohne groRen Aufwand in jeder beliebi-
gen raumlichen Orientierung eine einfache Aufstellung
und Reparatur sowie einen schnellen Austausch von Tei-
len zu ermdglichen.

Patentanspriiche

1. Tragvorrichtung, insbesondere fir Wechselver-
kehrszeichen, die einen ersten flachen Tragerrah-
men (3) aufweist, der bevorzugt an einer Decke ei-
nes Tunnels parallel zu dieser verlaufend befestig-
bar ist, weiterhin einen zweiten flachen Tragerrah-
men (5), der zur Aufnahme von Signalgebern (13)
geeignet ist, wobei der zweite Tragerrahmen (5) an
einem ersten Ende der Tragvorrichtung Uber erste
Verbindungsmittel (15) schwenkbar mit dem ersten
Tragerrahmen (3) verbindbar ist und an einem zwei-
ten Ende Uber zweite Verbindungsmittel (21) l6shar
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am ersten Tragerrahmen (3) arretierbar ist.

Tragvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten Verbindungsmittel
(15) zwei Haken (17) aufweisen, die am zweiten Tra-
gerrahmen (5) angeordnet sind, sowie zwei bolzen-
formige Abschnitte (19), die am ersten Tragerrah-
men (3) angeordnet sind, wobei die Haken (17) die
bolzenférmigen Abschnitte (19) schwenkbar um-
greifen kénnen.

Tragvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
zweiten Verbindungsmittel (21) mindestens einen,
vorzugsweise zwei Bugel (23) am zweiten Trager-
rahmen (5) aufweisen, und mindestens eine beweg-
bare Rasteinrichtung (41, 43) am ersten Tragerrah-
men (3) zum Arretieren des Bugels (23).

Tragvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Bugel (23) im Bereich sei-
nes oberen Endes einen Bolzen (37) aufweist, der
in mindestens einen im ersten Tragerrahmen (3)
ausgebildeten Schlitz (39) einfuhrbar ist, wobei eine
erste schwenkbare Rasteinrichtung (41) zum Fest-
legen des Bligels (23) den Bolzen (37) nach seiner
Einfihrung in den Schlitz (39) am Wiederaustreten
hindert.

Tragvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Rasteinrichtung (41)
als federunterstiitzter Sperrhaken (45) ausgebildet
ist, der eine im Wesentlichen V-férmige Aussparung
(47) aufweist, in die der Bolzen (37) bei seiner Be-
wegung in den Schlitz (39) gleichzeitig einflihrbar
ist, wobei ein Steg (49) der V-formigen Aussparung
(47) als Auflageflache fur den Bolzen (37) geeignet
ist.

Tragvorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Biigel (23) an
seinem oberen Ende einen Kopf (29) aufweist, der
ein spitz zulaufendes vorderes Ende (31) aufweist,
in das eine erste und eine zweite Kante (33, 35) des
Kopfes (29) miinden.

Tragvorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass eine zweite Rast-
einrichtung (43) eine schrag zur Vertikalen beweg-
bare Rolle (51) aufweist, die beim Einfiihren des Bu-
gels (23) von der ersten Kante (33) des Kopfes (29)
beaufschlagt und somit schrag emporgehoben wird.

Tragvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der Rolle (51) und
einer Querschiene (9) des ersten Tragerrahmens (3)
eine Blattfeder angeordnet ist, die die Rolle 51 nach
unten drickt.
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9.

10.

11.

Tragvorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass sich die Rolle (51) im Be-
triebszustand der Tragvorrichtung am unteren End-
punkt ihres Bewegungsbereichs befindet und die
zweite Kante (35) des Kopfes (29) des Bugels (23)
sich auf ihr abstutzt.

Tragvorrichtung nach einem der Anspriiche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die zweite
Kante (35) im Wesentlichen unter 45° zur Vertikalen
erstreckt.

Tragvorrichtung nach einem der Anspriiche 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rolle (51) an
ihren Enden Uber zwei Bolzen (53), die in zwei im
Wesentlichen unter 45° zur Vertikalen verlaufenden
Langléchern (55) gefuhrt werden, im ersten Trager-
rahmen (3) integriert ist.



L
—le




EP 1653 430 A2

Fig.2




EP 1653 430 A2

77

§ . fy’)@,, s
O~

T
3 == N ‘ ) Y 33
\‘:'/ (st
\ 31
29
35
— 4
O .
23
27

N

Fig.3



7
)

3
\

)

w

O
<1
P~
>
(o2}

< N
4|.\.\
4

23

27

~ Fig.4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

